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Vegetationseinheiten
Pfeifengras-Birkenmoorwald, Pfeifengras-Birken-Kiefernmoorwald, Adlerfarn-Pfeifengras-Kiefernwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01518

Im direkten Anschluss an einen größeren Verlandungs-/Küstenüberflutungsmoorkomplex befindet sich ca. 1,6 km nordöstlich Rehhagen ein 
Moorwald. 
Auf  feuchten bis sehr feuchten, mesotrophen, gestörten bis wenig gestörten Torfen entwickelte sich im östlichen Teil des Biotops ein 
Pfeifengras-Birken-Kiefernmoorwald mit Gekrümmten Torfmoos (Sphagnum fallax), Adlerfarn und Wald-Sauerklee. Mit abfallendem Gelände 
geht dieser nach Westen in einen artenarmen Pfeifengras-Birkenmoorwald mit Sumpf-Torfmoosen (Sphagnum palustre) über. Innerhalb des 
Biotops befindet sich eine kleinere Insel eines nicht geschützten Pfeifengras-Adlerfarn-Kiefernwaldes. Der Biotop grenzt im Osten an einen 
Abtorfungsbereich mit Regeneration (Biotopbogen 0410-342-4014) und einen Kiefernwald frischer Standorte. Im Norden und Westen 
schließen sich eutrophe und mesotrophe Bruchwälder, Hochstaudenfluren mesotroph-subneutraler Standorte, ein Feuchtwald stark 
entwässerter Standorte und im Süden ein Wildacker an. Parallel zur Ackerfläche verläuft an der Südgrenze des Biotops ein Graben ohne
Instandhaltung.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens Molinia caerulea Pinus sylvestris

Pteridium aquilinum

Dryopteris carthusiana Leucobryum glaucum Oxalis acetosella Sphagnum fallax
Sphagnum palustre


